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An eipem ~trand, nahe einem Fischerdorf,
lebte' einst ein Schrf ft st e l Ierv-.Iedem

Morgen ging er am Meeresufer spazieren, um sich zu inspir1eron,. , I
abends blieb er zu Hause und schrieb. .vl>

Als er eines 'I'ages am St rand entlang schlenderte, sah er

'eine Gestalt, die zu tanzen"schien. Beim naher kommen bemerkte
er , dass es ein J'Ungling war, der Seesterne, die im I'rockenen
.Lagen einen um. den anderen zurück ins Wasser warf.
"Warum machat du daa?" fragte tl:~'1d n JUngling.
"K.~nst du das nicht sehen", E'.ntworte~e jener *t~es .ist I!~bbr.~

und-rif e Sonne. steht hoch am ,Himmel. Sie werden trocknen
un~;sterben, wenn sie hie~ in der Sonne liegen blei ben •
. "Me}tT! Jungevas gi.bt ta~sen9.e von Kilometern Strand auf

dies~t Erde und '~bertaus~nde von. Seesternen verteilt auf
diese , Was fu1dert'es, ein~g'e~-wen~ge'zurUck ins Meer zu
schme isaen, wenn doch diE(mai~ten auf irgendeine Art und
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Weise verenden." .:' .... : /".
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Der Junge hob aQ~-:rJIla.3.s~emen im' sand liegenden Seestern auf,

.~ -c- ,\ '- -'.. .

warf 'ihn zurück ~'hSMeer,.sQhau~ den ,schr.i.ftstellBr ß1Jund., --
--' - '.' .~ , .~.~" '. -~~

sprach:' ", ~ .. ~ .1

"FUr diesen habe ioh e.twas geändert t"
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In die ae r' Nacht konnte der Schr-i ftst al.Ie r-weder schlaf'en
. .

no-eh nchrei ben, Frtlh morgens ging er wieder an den st· :'l<l~' .~.
. vere m te sich ~i t dem Jüngl ing, und gemeinsam warfen sie .',.
Sees t erne zurück ins Meer •• :t:, •, •
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Vielen dank, fUr die Hilfe, frohe Weinachten und ein f r i.ed l Lches'
-: ',: ": .~,',.~~~',:.. :'l'f.~,:~.;·:t.r<-'~'.) ;~', "
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Da, ist ., 'a~ ·Vohlb. rnden von 'er .granze'tYUf>P· ~n~gr~'1:.Iel.f'en
~.k..Üß.nencwir n~' denjen)gen di~. v~t g beI'i zuvj.as- wiJ.~zu bieten haben ..
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Wir haben viel Idrrt wcbip d,1- ferg~genheit diel~". . .

Vie'T: nder

:~ . im,de, ohne I
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gut e ~bsicht.~n n}Jcht a~:lgereicht 'flabon, .bringt jetzt die Erfahrung

Loaunz, 'Strei teref en gibt es Iunner aber ';iT kennen uns' heute eine
I~". .,



harmonische und liebevolle Familie nennen. Im algemeinen sind
die Kinder gesund. Das erste Bad und neue Kleidung macht das
erste Wundere Nach eine Weile sind die-meisten auch Wurmfrei.
Auch wird kaum noch auf dem Kopf gekratzt. Brillentrager werden
versorgt und Z~~ne umgebaut (was keine leichte Aufgabe ist in
einem land wo mehr zucker gegessen wird dann Gemusae) ,
Vier Kinder haben dme Begleitung emner Psychologe. Das muss
noch verbessert werden. Vieleicht das wir im zukunft jemand

~ - --.- ----efnm8.h1 in der Woche im Heim bekommen, es ist eine Notwendigkeit.
Ana Teresa, sie ist geistig behindert, kommt auf der sonderschule
gut voran. Die erste lesversuchen werden schon gemacht. Viel
Erfolg in der Schule haben wir leider nicht, nur vier Kinder
haben das Jahr bestanden. Viele sind aber spat im Jahr in der
Schule eingetreten. Das wird sich 'bestimmt bessern. Viele
Arzte und Rechtsanwalte werden wir aber nicht erzeugen. Muss
ja auch nicht sein. Haubtsache,das jedes Kmd seine Fahigkei ten
entfalten kann,die s.ind ja pro kind anders.
Es ist gut zu wissen das wir mit euch auf eine welt leben,
das es eine Verbindung_gi bt, ~fuglauben dae.unserem Heim fU-T

die kleine Gruppe wichtig ist. Sie haben jetzt eine neue hofnung,
eine neue Zukunft, eine Familie. Das es uns gibt haben wir an
euch zu danken.. Ausser eure Unterstuzung ware es Schwierig
unserem Heim aufrecht zu erhalten. Im namen der Kinder unserem
herzlichen Dank, eine frohe Weihnachten und viel licht 1iebe
und Frieden fur 1995.
Hoffentlich konnen wir im nachsten Jahr auch mit euch rechnen.
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